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iß2k die Bernoullischen — die Eulerschen Zahlen; 1 für das leere

Produkt), so ergibt sich auf dem gleichen Wege, da Anteile abgespaltet
werden, die ohne Einfluss auf den Wert des Integrals sind:
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Bei Schläffi [5, p. 38] findet man die entsprechende Gleichung für die

^ kGrössen 2k — (Statt der Gebiete ©/^...^ werden dort die Sektoren
vo

Ctl x > 0, .Cik x > 0; r'x — 1 betrachet). Wie Schläfli hervorhebt ist
Sf^... ik ,1 < k < n dem Inhalt eines Simplex auf der Sphäre &k) des 9t(/c)

proportional.
Recht leicht lässt sich auch diese Aussage aus (4) gewinnen — mit

f(w) — e~w kann nach einer geeigneten orthogonalen Transformation
über n — k Veränderliche, die dann nur noch im Exponenten auftreten,
integriert werden.

Sowohl nach Schläflis als auch nach Poincarés Formel ist es mithin
möglich Si.2.2m + i durch Rückgriff auf niedrigere Dimensionen zu
ermitteln.
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